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 Urheberrecht für Bildung und Wissenschaft 

Z entrale F o rderungen der A llianz  der Wissenschaftso rganisatio nen an 
das Z w eite G esetz  z ur R egelung des Urheberrechts in der 

Info rm atio nsgesellschaft 
 

28 . A pril 20 0 5  
 
 
D iesem  P a pier sind  a ls A nla ge b eigef ü gt:  
 

• A nm erkungen z um  interna tio na len V ergleic h:  U rheb errec ht a ls 
S ta nd o rtf a kto r. 

 
 
 
I.  S chrank en des Urheberrechts – elem entar für Wissenschaft und 
Wirtschaft: 
 
D ie H o c hsc hulen und  a uß eruniv ersitären F o rsc hungseinric htungen ha b en ein 
ex istenz ielles Interesse d a ra n,  d a ss d ie urheb errec htlic hen N utz ungspriv ilegien f ü r 
F o rsc hung und  L ehre w issensc ha f tsf reund lic h gesta ltet sind . Im  
W issensc ha f tsb ereic h sind  pra ktika b le A usna hm en v o n d em  generellen 
Erf o rd ernis no tw end ig,  m it d em  U rheb er o d er V erleger eine L iz enz v ereinb a rung 
ü b er j ed e einz elne w eitere N utz ung d er P ub lika tio n tref f en z u m ü ssen. D ies ist d a s 
z entra le A nliegen d er W issensc ha f tso rga nisa tio nen a n d iese N o v elle.  
 
D a b ei m a c hen w ir d a ra uf  a uf m erksa m ,  d a ss 
 

1. d ie gepla nten R egelungen einen R ü c kf a ll hinter d ie B ild ung und  
W issensc ha f t b isher im  B ereic h d er P rint-Med ien gegeb enen 
Möglic hkeiten d a rstellen so w ie 

 
2. d ie f ü r B ild ung und  W issensc ha f t v o rgesehenen A usna hm eregelungen 

w eit hinter d en z .B . in d en U S A  und  Gro ß b rita nnien b estehend en 
P riv ilegien f ü r B ild ung und  W issensc ha f t z urü c kb leib en und  

 
3. ein w issensc ha f tsf reund lic her urheb errec htlic her R a hm en f ü r d en 

A usta usc h und  d ie N utz ung w issensc ha f tlic her Inf o rm a tio n im  Interesse 
a uc h d es W irtsc ha f tssta nd o rts D eutsc hla nd  una b d ingb a r ist. 
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H o c hsc hulen und  a uß eruniv ersitäre F o rsc hungseinric htungen erz eugen einen 
Gro ß teil d es W issens,  w elc hes d eutsc hen,  m eist m ittelständ isc hen U nternehm en 
d ie Entw ic klung v o n erf o lgreic hen P ro d ukten erm öglic ht. H o c hsc hulen und  
a uß eruniv ersitäre F o rsc hungseinric htungen sc ha f f en so m it d ie B a sis f ü r 
na c hha ltiges W irtsc ha f tsw a c hstum  und  d ie S c ha f f ung und  S ic herung v o n 
A rb eitsplätz en in D eutsc hla nd . D ie Interessen d er Gesa m tw irtsc ha f t,  insb eso nd ere 
d es Mittelsta nd s,  d ü rf en nic ht hinter d en Interessen gro ß er W issensc ha f tsv erla ge 
z urü c kstehen. 
 
D er B ed eutung d es W issensc ha f tsb ereic hs f ü r d a s w irtsc ha f tlic he W a c hstum  – 
und  d a m it d en W o hlsta nd  und  d ie so z ia le S ic herheit – ha t d ie EU  in d er R ic htlinie 
z um  U rheb errec ht in d er Inf o rm a tio nsgesellsc ha f t na c h A uf f a ssung d er gro ß en 
W issensc ha f tso rga nisa tio nen in D eutsc hla nd  nic ht a usreic hend  R ec hnung 
getra gen. 
 
D em  na tio na len Gesetz geb er ha t d ie EU  m it ihrer R ic htlinie sehr enge V o rga b en 
gem a c ht. D er erf o rd erlic he Interessena usgleic h unter a ngem essener 
B erü c ksic htigung w issensc ha f tlic her A nliegen – und  d a m it letz tlic h d er Interessen 
d er A llgem einheit – in F o rm  spez if isc her Z uga ngs- und  N utz ungsrec hte ist nic ht 
m ehr a usreic hend  m öglic h. U m so  m ehr ist d er d eutsc he Gesetz geb er gef o rd ert,  
w enigstens d ie nic ht um f a ngreic hen Möglic hkeiten d er EU -R ic htlinie im  S inne d es 
W issensc ha f tssta nd o rts D eutsc hla nd  a usz usc höpf en. 
 
S o w o hl in A nb etra c ht d er H era usf o rd erungen v o n eS c ienc e a ls a uc h im  
interna tio na len V ergleic h d ro ht d er W issensc ha f tssta nd o rt D eutsc hla nd  o hne d ie 
im  f o lgend en b esc hrieb enen Ä nd erungen d es v o rliegend en Gesetz entw urf s im  
W ettb ew erb  d er W issensc ha f tsna tio nen d er W elt w eiter z urü c kz uf a llen,  w eil d ie 
Gesetz geb er in a nd eren f ü hrend en W issensc ha f tsna tio nen w ie z .B . d ie U S A  und  
Gro ß b rita nnien einem  w issensc ha f tsf reund lic hen U rheb errec ht eine w eita us 
größ ere B ed eutung z um essen. 
 
 
 
II.  S chrank enregelungen im  E inz elnen: 
 
1 .  §  5 2  a: Ö ffentliche Z ugä nglichm achung für Unterricht und 

F o rschung 
 
F ord erun g :   S t reic hun g  d er B efrist un g sn orm  d es §  1 3 7  k ; N euform ulierun g  

in  §  5 2  a :  „ V eran sc haulic hun g  d es U n t erric ht s“  
 
D iese R egelung ist f ü r d ie A rb eit v o n F o rsc hergruppen so w ie f ü r 
L ehrv era nsta ltungen d ringend  erf o rd erlic h. S ie ist b ereits m it d em  Ersten Gesetz  
z ur R egelung d es U rheb errec hts in d er Inf o rm a tio nsgesellsc ha f t 20 0 3 eingef ü hrt 
w o rd en. S ie erm öglic ht d ie A nsc ha uung v o n z .B . a uf  C D -R OM erw o rb enem  
d igita len Ma teria l d urc h F o rsc her- o d er L ehrgruppen o hne z usätz lic hen Erw erb  
einer L iz enz ,  a llerd ings m it einer pa usc ha len V ergü tung a n eine 
V erw ertungsgesellsc ha f t. 
 
D er geltend e §  5 2a  U rhG ist – v o r d em  H intergrund  d er A nf o rd erung d es 
„L eb ensla ngen L ernens“  - ein Ec kpf eiler im  Z eita lter d er Inf o rm a tio nsgesellsc ha f t. 
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D ie N o rm  d es §  5 2 a  U rhG ist j ed o c h na c h §  137  k U rhG m it einer B ef ristung 
v ersehen. N a c h d ieser B ef ristung läuf t d ie R egelung a m  31. D ez em b er 20 0 6  a us,  
m ithin b ev o r eine w eitere Gesetz esno v elle sic h m it d er F ra gestellung b ef a ssen 
könnte. S o ll d ie N o rm  nic ht ersa tz lo s entf a llen,  m uss f o lglic h im  R a hm en d es 
„z w eiten K o rb es“  ü b er ihr S c hic ksa l entsc hied en w erd en. N a c h d em  A b sc hluss 
d es v o rliegend en Gesetz geb ungsv erf a hrens b leib t a uc h z u w enig Z eit,  ein 
w eiteres Gesetz geb ungsv erf a hren im  W a hlj a hr 20 0 6  v o r End e d er 
L egisla turperio d e z u d urc hla uf en. 
 
S o w eit ersic htlic h b estehen keine D a tenerheb ungen d a rü b er,  inw iew eit §  5 2a  
U rhG – w elc her w ie d ie ü b rigen hier d iskutierten S c hra nken eine z w ingend e 
V ergü tungspf lic ht v o rsieht ( A b s. 4 )  – d ie V erlegerinteressen ta tsäc hlic h 
b eeinträc htigt. V o r d iesem  H intergrund  w äre ein ersa tz lo ser W egf a ll v o n §  5 2a  
U rhG unseres Era c htens nic ht z ielf ü hrend . S o llte sic h d er Gesetz geb er in d er 
la uf end en R ev isio n nic ht d a z u d urc hringen können,  d ie Ü b erga ngsno rm  ga nz  
a uf z uheb en,  m ü sste j ed enf a lls d ie d a rin entha ltene B ef ristung so  w eit v erlängert 
w erd en,  d a ss eine B eurteilung d er w irtsc ha f tlic hen K o nseq uenz en v o n §  5 2a  U rhG 
m öglic h w ird . S o llten d ie V erleger b is d a hin d ie nega tiv en A usw irkungen d ieser 
N o rm  nic ht sc hlü ssig na c hw eisen können,  ist d ie Ü b erga ngsregelung spätestens 
z u j enem  Z eitpunkt a uf z uheb en. 
 
Es b esteht so nst d ie Gef a hr,  d a ss B ild ung und  W issensc ha f t na c h 20 0 6  o hne eine 
pra ktika b le R egelung d a stehen und  d ie Möglic hkeiten d es v ernetz ten F o rsc hens 
und  L ernens nic ht w ie in a nd eren L änd ern nutz en können. H ierb ei gilt es a uc h,  
V ertra uen z u sc ha f f en b ei d en H o c hsc hulen und  a uß eruniv ersitären 
F o rsc hungseinric htungen,  d ie sic h a nso nsten in d er Z w isc henz eit m it d er N utz ung 
elektro nisc her Med ien z urü c kha lten,  w a s w ied erum  sc häd lic h f ü r d en 
W issensc ha f tssta nd o rt D eutsc hla nd  ist. 
 
A uß erd em  so llte eine Ä nd erung d er F o rm ulierung d a hingehend  erf o lgen,  d a ss es 
heiß t:  
 
„z ur V era nsc ha ulic hung d es U nterric hts“  im  Gegensa tz  z ur d erz eitigen F a ssung 
„im  U nterric ht“ ,  d a m it häuslic he A rb eit m it d em  im  U nterric ht gez eigten Ma teria l 
b eim  e-lea rning m öglic h ist. 
 
 
 
2 .  §  5 2  b: Wiedergabe v o n Werk en an elek tro nischen L esep lä tz en 

in ö ffentlichen Biblio thek en  
 
F ord erun g :  W ied erg ab e v on  W erk en  an  elek t ron isc hen  L esep lä t z en  in  
B ild un g sein ric ht un g en , sp ez iell W issen sc haft sein ric ht un g en , g en erell un d  
n ic ht  b esc hrä n k t  auf B ib liot hek en ; k ein e B eg ren z un g  auf d ie A n z ahl d er in  
d er E in ric ht un g  v orhan d en en  „ O rig in ale“  d er P ub lik at ion ; E rm ö g lic hun g  v on  
W ied erg ab e od er Z ug ä n g lic hm ac hun g  
 
D ie d urc h d ieses Gesetz  um z usetz end e EU -R ic htlinie räum t öf f entlic h 
z ugänglic hen B ib lio theken,  B ild ungseinric htungen,  Museen und  nic ht 
ko m m erz iellen A rc hiv en d a s R ec ht ein,  in ihren R äum en elektro nisc he L eseplätz e 
z ur d igita len N utz ung d er W erke a uf z ustellen. D er Gesetz esentw urf  sieht d iese 
Möglic hkeit j ed o c h nur f ü r öf f entlic h z ugänglic he B ib lio theken v o r;  nic ht a uc h f ü r 
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B ild ungseinric htungen generell. D iese Einsc hränkung w ird  v o n d er R ic htlinie nic ht 
gef o rd ert und  b ehind ert d ie A rb eit m it elektro nisc hen P ub lika tio nen in 
W issensc ha f tseinric htungen. 
 
D ie im  Gesetz entw urf  v o rgesehene z a hlenm äß ige B esc hränkung d er a n 
L eseplätz en z ugänglic h gem a c hten Ex em pla re a uf  d ie Z a hl d er in d er Einric htung 
phy sisc h v o rha nd enen W erkex em pla re ist in d er R ic htlinie nic ht v o rgesehen und  
entspric ht nic ht einer o ptim a len N utz ung d er L eseplätz e im  S inne v o n 
W issensc ha f t und  F o rsc hung. V o rteile eines elektro nisc hen L esepla tz es sind  j a  
gera d e d ie b essere V erf ü gb a rkeit so w o hl in q ua lita tiv er H insic ht ( z .B . b essere 
S uc hf unktio n)  a ls a uc h q ua ntita tiv er H insic ht ( ein Origina l ka nn gleic hz eitig d urc h 
m ehrere N utz er b enutz t w erd en) . D en Interessen d er 
A uto ren/ V erla ge/ V erw ertungsgesellsc ha f ten w ird  d urc h d ie V ergü tungspf lic ht  
b ereits R ec hnung getra gen. 
 
D er V o rsc hla g spric ht nur v o n Z ugänglic hm a c hen,  d ie R ic htlinie v o n „W ied erga b e 
o d er Z ugänglic hm a c hung“ . Ohne w eiteres v erständ lic h ist d ie U ntersc heid ung 
d ieser b eid en V o rgänge im  f ra glic hen Z usa m m enha ng nic ht. Of f ensic htlic h ist 
j ed o c h m ehr a ls d ie b lo ß e Z ugänglic hm a c hung erla ub t,  und  es w äre nic ht sinnv o ll 
im  S inne einer m öglic hst w eiten A usgesta ltung d er S pielräum e f ü r W issensc ha f t 
und  F o rsc hung,  d ie B ef ugnis d es na tio na len Gesetz geb ers,  einen entsprec hend en 
H a nd lungsf reira um  v o rz usehen,  nic ht a usz usc höpf en. 
 
A uf  d er a nd ern S eite v erla ngt d er V o rsc hla g – ü b er d ie R ic htlinie hina us – eine 
a ngem essene V ergü tung,  und  er f ü hrt einen V erw ertungsgesellsc ha f tsz w a ng ein. 
D iese letz te V o rga b e m a c ht m it B lic k a uf  a lle inv o lv ierten Interessen S inn – j ed o c h 
nur,  w enn v o rstehend  gena nnten Einsc hränkungen gegenü b er d er R ic htlinie nic ht 
b estehen:   
 
• Es liegt im  Interesse einer j ed en d er b etref f end en Einric htungen,  nur ein 

Ex em pla r ka uf en z u m ü ssen sta tt m ehrere,  w enn eine größ ere N a c hf ra ge 
b esteht;  spa rt sie d a m it K o sten,  so  so ll sie im  Gegenz ug eine V ergü tung 
b ez a hlen. 

 
• Es liegt im  Interesse d es U rheb ers,  d a ss eine V ergü tung b ez a hlt w ird ,  

d enn a ngesic hts d es V erw ertungsz w a ngs pa rtiz ipiert er d a m it a n j ed er 
N utz ungsha nd lung ( §  6 3a  U rhG) . D a m it b ringt ihm  d iese R egelung so ga r 
entsc heid end  m ehr,  a ls w enn sta ttd essen m ehrere W erkex em pla re 
a ngesc ha f f t w erd en;  d enn gera d e b ei w issensc ha f tlic hen W erken 
pa rtiz ipiert er a m  V erka uf  eines B uc hes in d er R egel nic ht,  so nd ern b ez a hlt 
im  Gegenteil so ga r einen D ruc kko stenz usc huss.  

 
• D ies liegt a uc h im  Interesse d es V erw erters ( a lso  d es V erlegers) ,  d enn d er 

Mind era b sa tz  v o n ged ruc kten B ü c hern w ird  d urc h eine V ergü tung 
a usgeglic hen. 

 
D ie v o rstehend  gena nnten Einsc hränkungen gegenü b er d en Mind estv o rsc hrif ten 
d er R ic htlinie sind  d a m it unseres Era c htens sa c hf rem d  und  stehen in W id erspruc h 
z u d en A llgem eininteressen. 
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F orm ulierun g sv orsc hlag :  
 
Z ulä ssig  ist  d ie W ied erg ab e od er Z ug ä n g lic hm ac hun g  v on  W erk en  aus d en  
B est ä n d en  ö ffen t lic h z ug ä n g lic her B ib liot hek en , B ild un g sein ric ht un g en  od er 
M useen  od er v on  A rc hiv en , d ie k ein en  un m it t elb aren  od er m it t elb aren  
w irt sc haft lic hen  od er k om m erz iellen  Z w ec k  v erfolg en , auf eig en s d afü r 
ein g eric ht et en  elek t ron isc hen  L esep lä t z en , d ie sic h in  d en  R ä um en  d ieser 
E in ric ht un g en  b efin d en , z um  Z w ec k e d er F orsc hun g  un d  fü r p riv at e S t ud ien , 
sow eit  d em  k ein e v ert rag lic hen  R eg elun g en  en t g eg en st ehen .  F ü r d ie 
W ied erg ab e od er Z ug ä n g lic hm ac hun g  ist  ein e an g em essen e V erg ü t un g  z u 
z ahlen .  D er A n sp ruc h k an n  n ur d urc h ein e V erw ert un g sg esellsc haft  g elt en d  
g em ac ht  w erd en .  
 
 
 
3 .  §  5 3  A bs.  2  S .  1  N r.  1 : V erv ielfä ltigung z um  eigenen 

w issenschaftlichen G ebrauch: 
 
F ord erun g :  H erausn ahm e d es V erv ielfä lt ig un g sv erb ot s b ei „ m it t elb ar 
g ew erb lic hen  Z w ec k en “  
 
N a c h §  5 3 A b s. 2 S a tz  1 N r. 1 U rhG n.F . w erd en K o pien z um  eigenen 
w issensc ha f tlic hen Geb ra uc h nur z ulässig sein,  " so w eit d ie V erv ielf ältigung z u 
d iesem  Z w ec k geb o ten ist und  sie w ed er unm ittelb a r no c h m ittelb a r gew erb lic hen 
Z w ec ken d ient" . 
 
D ies w ü rd e b ed euten,  d a ss d ie Erstellung v o n K o pien im  R a hm en v o n F uE-
A uf trägen und  Ind ustrieko o pera tio nen,  d eren Z iel in d er R egel d ie V erm a rktung 
v o n F o rsc hungsergeb nissen/ P ro d ukten ist,  gegen d a s U rheb errec htsgesetz  
v ersto ß en w ü rd e. S o m it könnte d ie D rittm ittelf o rsc hung in w eiten T eilen v o n d ieser 
R egelung keinen Geb ra uc h m a c hen. 
 
D er z ur Z eit geltend e §  5 3 A b s. 2 S . 1 Z if f er 1 erla ub t d ie Erstellung v o n K o pien f ü r 
eigenen w issensc ha f tlic hen Geb ra uc h,  w enn d ie V erv ielf ältigung " z u d iesem  
Z w ec k geb o ten ist" . Inso w eit stellt a uc h b ereits d ie F o rm ulierung d er R ic htlinie,  d ie 
a uf  " nic ht ko m m erz ielle Z w ec ke"  a b stellt,  eine erheb lic he V ersc hlec hterung d a r. 
 
F estz uha lten b leib t:  F reiheit d er W issensc ha f t erf o rd ert d ie A useina nd ersetz ung 
m it a nd eren Meinungen – d a f ü r ist d ie V erf ü gb a rkeit und  N utz b a rkeit v o n 
Inf o rm a tio nen essentiell. D a s U rheb errec htsgesetz  so llte d iesb ez ü glic h keinesf a lls 
ü b er d ie V o rga b en d er EG-R ic htlinie hina usgehen. 
 
F orm ulierun g sv orsc hlag :  
 
( 2 )  Z ulä ssig  ist , ein z eln e V erv ielfä lt ig un g sst ü c k e ein es W erk es herz ust ellen  
od er herst ellen  z u lassen  
1 .  z um  eig en en  w issen sc haft lic hen  Geb rauc h, sow eit  d ie V erv ielfä lt ig un g  
n ic ht  un m it t elb ar g ew erb lic hen  Z w ec k en  d ien t , …  
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4 .  §  5 3  a: K o p ienv ersand 
 
F ord erun g :  E rm ö g lic hun g  d es elek t ron isc hen  K op ien v ersan d s, auc h w en n  
d ie Z eit sc hrift  in  elek t ron isc her F orm  v on  V erlag en  an g eb ot en  w ird .  
 
D ie j etz t gesetz lic h v era nkerte Möglic hkeit f ü r öf f entlic he B ib lio theken,  K o pien 
einz elner B eiträge in Z eitsc hrif ten so w ie kleiner T eile ersc hienener W erke z u 
erstellen,  entspric ht d er b isherigen P ra x is,  d ie d urc h ein U rteil d es 
B und esgeric htsho f s a b gesic hert ist. D ie v o rgesehene B esc hränkung a uf  d ie 
V ersa nd w ege P o st und  T elef a x  f ü hrt j ed o c h perspektiv isc h z u einem  End e d es f ü r 
d ie W issensc ha f t elem enta r w ic htigen K o pienv ersa nd es,  w eil im m er m ehr V erla ge 
elektro nisc he P ub lika tio nen d irekt a nb ieten w erd en. D ies gilt v o r a llem  a us 
Grü nd en d er S c hnelligkeit d er Inf o rm a tio nsü b erm ittlung,  a b er a uc h a us 
tec hnisc hen Grü nd en. Es ist d a v o n a usz ugehen,  d a ss d ie Z a hl d er C o m puter und  
E-Ma il-A d ressen a m  A rb eitspla tz / S tud ienpla tz  im  V erhältnis z u F a x geräten 
erheb lic h z unehm en w ird  und  d ie F a x -T ec hno lo gie d a rü b er hina us perspektiv isc h 
a ls a ussterb end e T ec hno lo gie z u sehen ist. 
 
D ie V erw eisung a uf  d ie d a s R ec ht z ur V erv ielf ältigung inneha b end en V erla ge im  
H inb lic k a uf  elektro nisc he K o pien ist im  W issensc ha f tsb ereic h a us K o stengrü nd en 
und  a us Grü nd en d es interna tio na len W ettb ew erb s keine ga ngb a re A lterna tiv e. 
B ib lio theken in U S A  und  Gro ß b rita nnien und  d a m it a uc h d ie d o rtige W issensc ha f t 
pro f itieren v o n w issensc ha f tsf reund lic hen K o pienv ersa nd regelungen. 
 
D ie V erw ertungsm öglic hkeit d er V erleger w ird  d urc h d en elektro nisc hen V ersa nd  
v o n K o pien nic ht w esentlic h b eeinträc htigt,  d a  m it d em  D irektz ugrif f  ga nz  a nd ere 
Möglic hkeiten v erb und en sind . B eim  d irekten Z ugrif f  a uf  A ngeb o te d er V erla ge 
können K und en m it d er V erlinkung a uf  a nd ere Q uellen,  d er d irekten Ü b erna hm e 
v o n T ex tb a usteinen,  S uc hf unktio nen usw . so  a ttra ktiv e Möglic hkeiten nutz en,  d a ss 
d er K o pienv ersa nd  a ls gra f isc he D a tei keine w esentlic he B eeinträc htigung d er 
a llgem einen V erw ertung d a rstellt. D er K o pienv ersa nd  erw eist sic h d a m it nic ht nur 
a ls w esentlic h una ttra ktiv er a ls ein Onlinea ngeb o t;  so nd ern er stellt a uc h kein 
ta uglic hes S ub stitut f ü r j enes d a r. Entsprec hend  w ird  d urc h d en K o pienv ersa nd  
w ed er d ie no rm a le A usw ertung eines Onlinea ngeb o ts ernstha f t b eeinträc htigt,  
no c h w erd en d ie b erec htigten Interessen d es V erw erters ungeb ü hrlic h v erletz t. 
D ies gilt insb eso nd ere v o r d em  H intergrund ,  d a ss d ie B ib lio theken d erz eit z um  
S c hutz  d es geistigen Eigentum s ein S ic herungssy stem  einf ü hren,  w elc hes eine 
d igita le W eiterv erb reitung d er erha ltenen D a tei v erhind ert ( D R M) . 
 
D ie Geltend m a c hung v o n entgegenstehend en V erw erterinteressen ersc heint in 
d iesem  Z usa m m enha ng a uc h nic ht sc hlü ssig. D enn sieht d er v o rgesc hla gene §  
5 3a  A b s. 2 U rhG f ü r d en K o pienv ersa nd  eine a ngem essene V ergü tung v o r,  so  
w erd en d ie – b erec htigten – ko m m erz iellen Interessen d er V erw erter 
b erü c ksic htigt. U nter d iesen U m ständ en w äre es nic ht einz usehen,  w ieso  ein 
N a c hf ra ger na c h w issensc ha f tlic her Inf o rm a tio n ( d er d ie spez if isc hen tec hnisc hen 
Q ua litäten eines Onlinea ngeb o ts nic ht b enötigt)  z ur N utz ung eines – o f t ungleic h 
teureren – Onlinea ngeb o ts gez w ungen w erd en so ll,  sta tt d ie einf a c he Möglic hkeit 
d er Z ustellung einer gra f isc hen B ild d a tei in A nspruc h z u nehm en.  
 
Z ur V erd eutlic hung d er so z ia len D im ensio n sei gesa gt,  d a ss d er d irekte A b ruf  
eines einz elnen F a c ha rtikels a us einer na turw issensc ha f tlic hen Z eitsc hrif t v o m  
Online-A ngeb o t d es V erla gs etw a  €  30 , - ko stet. D ie T ra gung v o n K o sten in d ieser 
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Größ eno rd nung w äre a b er w ed er einz elnen S tud ierend en no c h b ehind erten 
Mensc hen,  d ie a uf  d en elektro nisc hen K o pienv ersa nd  z ur gleic hb erec htigten 
T eilha b e a n F o rsc hung und  L ehre in b eso nd erer W eise a ngew iesen sind ,  m öglic h.  
 
D er Gesetz geb er ist d a her d ringend  a uf geruf en,  d en K o pienv ersa nd  a ls gra f isc he 
D a tei – entsprec hend  d en Möglic hkeiten d er EU -R ic htlinie – v o rz usehen und  d a m it 
eine V ersc hlec hterung d er urheb errec htlic hen R a hm enb ed ingungen v o n 
F o rsc hung,  S tud ium  und  L ehre in D eutsc hla nd  a ngesic hts d es interna tio na len 
W ettb ew erb s z u v erhind ern.  
 
 
F orm ulierun g sv orsc hlag :  
 
1 )  Z ulä ssig  ist  auf E in z elb est ellun g  d ie V erv ielfä lt ig un g  un d  V erb reit un g  
ein z eln er in  Z eit un g en  un d  Z eit sc hrift en  ersc hien en er B eit rä g e sow ie k lein er 
T eile ein es ersc hien en en  W erk es im  W eg e d es P ost - od er F ax v ersan d es 
d urc h ö ffen t lic he B ib liot hek en , sofern  sic h d er B est eller auf ein en  d urc h §  5 3  
p riv ileg iert en  Z w ec k  b erufen  k an n .  D ie V erv ielfä lt ig un g  un d  V erb reit un g  in  
son st ig er elek t ron isc her F orm  ist  aussc hließ lic h als g rafisc he D at ei 
z ulä ssig .  
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A nla ge:  
A usz ug a us d em  H R K -R ea d er 
" U rheb errec ht f ü r B ild ung und  W issensc ha f t" ,  
B eiträge z ur H o c hsc hulpo litik 2/ 20 0 5  
 
 
 

R ec ht sv erg leic hen d e A sp ek t e:  D er B lic k  ü b er d en  T ellerran d  
 

D as U rheb errec ht  als S t an d ort fak t or 
im  g lob alen  W et t b ew erb  um  B ild un g  un d  W issen sc haft  

 
 

v on  P rof.  D r.  T hom as H oeren  
 

Gesc hä ft sfü hren d er D irek t or am  I n st it ut  fü r  
I n form at ion s-,T elek om m un ik at ion s- un d  M ed ien rec ht  
d er W est fä lisc hen  W ilhelm s-U n iv ersit ä t  M ü n st er 

 
 
A ngesic hts d es 2. K o rb es d er U rheb errec htsref o rm  ist es a us S ic ht v o n B ild ung 
und  W issensc ha f t erf o rd erlic h,  b ei d en Ü b erlegungen z ur N eugesta ltung einiger 
relev a nter S c hra nkenregelungen nic ht d ie S itua tio n in a nd eren R ec htso rd nungen 
und  insb eso nd ere in v ergleic hb a ren Ind ustriena tio nen z u v erna c hlässigen.  
 
D a s U rheb errec ht b eeinf lusst w esentlic h d ie R a hm enb ed ingungen f ü r B ild ung,  
W issensc ha f t und  F o rsc hung. W o  d ie eno rm en P o tentia le d er Inf o rm a tio ns-
gesellsc ha f t d urc h ein w issensc ha f tsf reund lic hes U rheb errec ht a usgenutz t 
w erd en,  sta tt sie d urc h restriktiv e V o rga b en einz usc hränken,  entstehen ka um  z u 
ü b ersc hätz end e S ta nd o rtv o rteile im  glo b a len W ettb ew erb  a uf  d en Geb ieten 
B ild ung und  W issensc ha f t.  
 
D ringend  geb o ten ist d esha lb  im  R a hm en d es 2. K o rb es d er U rheb errec htsref o rm ,  
d ie Erf o rd ernisse eines z eitgem äß en B ild ungs- und  W issensc ha f tsw esens stärker 
a ls b isla ng z u b erü c ksic htigen. A nso nsten d ro ht d ie B und esrepub lik D eutsc hla nd  
d urc h ein a llz u restriktiv es U rheb errec ht hinter d en Möglic hkeiten z urü c kz ub leib en,  
d ie in a nd eren Mitglied sta a ten d er Euro päisc hen U nio n und  insb eso nd ere in d en 
U S A  f ü r B ild ung und  W issensc ha f t b estehen. U m  d iese N o tw enigkeit z u 
v erd eutlic hen,  so llen im  F o lgend en einige relev a nte A spekte ex em pla risc h 
b eleuc htet w erd en. 
 
 

S it uat ion  in  d en  U S A  
 

N ic ht z uletz t d a s U S -a m erika nisc he U rheb errec ht trägt d a z u b ei,  d a ss d ie U S A  im  
B ereic h d er W issensc ha f t und  F o rsc hung w eltw eit einen S pitz enpla tz  einnehm en. 
S c ho n  d ie a m erika nisc he V erf a ssung sieht in A rt. 1 A b s. 8  a usd rü c klic h v o r,  d a ss 
d a s U rheb errec ht nic ht d er B elo hnung d es einz elnen U rheb ers d ienen,  so nd ern 
d en F o rtsc hritt d er W issensc ha f ten und  d er nü tz lic hen K ü nste v o ra ntreib en so ll. 
Gepa a rt m it d en A nreiz en f ü r d en einz elnen U rheb er sind  na c h a m erika nisc hem  
V erständ nis d ie F reiheiten z ur N utz ung b estehend er W erke z ur S c ha f f ung v o n 
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N euem  nic ht b ed a uerlic h o d er unf a ir,  so nd ern gera d e d er W eg,  ü b er d en d a s 
U rheb errec ht d em  F o rtsc hritt d ient.  
 
A usd ruc k gef und en ha t d a s im  grund legend en P rinz ip d es „f a ir use“  ( S ec . 10 7  U S  
C o py right A c t) ,  unter d a s a uc h und  v o r a llem  F o rsc hungs- und  U nterric htsz w ec ke 
f a llen. A nha nd  v ersc hied ener F a kto ren w ird  erm ittelt,  o b  d er j ew eilige Geb ra uc h 
eines urheb errec htlic hen W erkes ta tsäc hlic h „f a ir“  im  S inne d er V o rsc hrif t ist:  
W elc hen Z w ec k und  C ha ra kter ha t d er W erkgeb ra uc h,  ist er insb eso nd ere 
ko m m erz ieller A rt o d er d ient er nic ht-ko m m erz iellen U nterric hts- und  
F o rsc hungsz w ec ken?  W a s f ü r ein W erk w ird  v erw end et?  W elc hes A usm a ß  ha t 
d er ko pierte A nteil a m  Gesa m tw erk?  U nd  w elc hen Ef f ekt ha t d ie W erknutz ung a uf  
d en po tentiellen Ma rkt und  d en W ert d es gesc hü tz ten W erkes?  
 
A nd ers a ls b ei d en d eutsc hen S c hra nkenregelungen b ild en d iese F a kto ren keine 
sta rren V o ra ussetz ungen,  d ie kum ula tiv  erf ü llt sein m ü ssen,  so nd ern keiner ist f ü r 
sic h a llein a ussc hla ggeb end ,  so  d a ss R a um  f ü r eine w ertend e Gesa m tb etra c htung 
b leib t,  d ie f lex ib el genug ist,  a uc h m it tec hnisc hen Entw ic klungen S c hritt z u ha lten. 
In v ersc hied enen B ereic hen ha b en d ie inv o lv ierten Interessengruppen,  a lso  
insb eso nd ere w issensc ha f tlic he B ib lio theken und  R ec htev erw erter,  ihr 
gem einsa m es V erständ nis ü b er d ie R eic hw eite d es rec ht unb estim m ten „f a ir use“ - 
P rinz ips in entsprec hend en R ic htlinien z usa m m engef a sst. 
 
A uc h a ls R esulta t d er U nb estim m theit d es „o f f enen“  „f a ir use“ -T ests sieht S ec . 
5 0 4 c  ( 2)  U .S . C o py right A c t d esha lb  eine “ go o d  f a ith f a ir use d ef ense”  v o r:  S elb st 
w enn eine V erv ielf ältigungsha nd lung im  Ergeb nis nic ht v o n „f a ir use“  erf a sst w ird ,  
ka nn d a s Geric ht v o n S c ha d ensersa tz  a b sehen,  w enn d ie b etro f f ene Einric htung 
( priv ilegiert w erd en nic htko m m erz ielle B ib lio theken,  B ild ungseinric htungen und  
ihre A ngestellten)  v ernü nf tigerw eise d a v o n a usging,  d ie V o ra ussetz ungen d es „f a ir 
use“  seien gegeb en gew esen. 
 
 

Ö ffen t lic he Z ug ä n g lic hm ac hun g  fü r U n t erric ht  un d  F orsc hun g   
 
Eine ko nkrete A usw irkung d es „f a ir use“ -P rinz ips im  W issensc ha f tsb ereic h sind  
d ie m ittlerw eile w eit v erb reiteten so  gena nnten „Elec tro nic  R eserv e S y stem s“ ,  
elektro nisc he V o rlesungsa ppa ra te,  d ie w eitgehend  m it d en N utz ungsm öglic hkeiten 
v ergleic hb a r sind ,  d ie in d er B und esrepub lik d ie S c hra nke d es §  5 2a  U rhG f ü r d ie 
öf f entlic he Z ugänglic hm a c hung f ü r U nterric ht und  F o rsc hung sc ha f f t. Gem eint sind  
Z usa m m enstellungen v o n kursb egleitend em  U nterric htsm a teria l in d igita ler F o rm ,  
a uf  d a s d ie U nterric htsteilnehm er ü b er ein Intra net o d er ü b er pa ssw o rtgesc hü tz te 
Internetlösungen b eispielsw eise im  R a hm en v o n D ista nc e L ea rning z ugreif en 
können.  
 
L a ut a ktueller S ta tistik d es U . S . D epa rtm ent o f  Ed uc a tio n ha b en b ereits im  J a hre 
20 0 0  25  %  d er w issensc ha f tlic hen B ib lio theken in d en U S A  d era rtige S y stem e 
a ngeb o ten.1  Ä hnlic h w ie unter d er d eutsc hen R egelung ergeb en sic h na tü rlic h 
a uc h in d en U S A  a us d er S truktur d es „f a ir use“ -P rinz ips b estim m te Grenz en. S o  
m uss b eispielsw eise d ie B esc hränkung a uf  d ie U nterric htsteilnehm er sic hergestellt 
sein und  a uc h hinsic htlic h d es U m f a ngs d er W erknutz ung b estehen ähnlic he 
                                              
1 S i e h e  d i e  S t a t i s t i k  „ A c a d e m i c  L i b r a r i e s  S u r v e y  2 0 0 0 ;  E . D .  T a b s ,  N a t i o n a l  C e n t e r  f o r  E d u c a t i o n  
S t a t i s t i c s ,  U . S .  D e p a r t m e n t  o f  E d u c a t i o n ,  I n s t i t u t e  o f  E d u c a t i o n  S c i e n c e s ,  N C E S  2 0 0 4 -3 1 7 .  
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V o rga b en w ie unter §  5 2a  U rhG,  so  d a ss v o n einer w eitgehend en V ergleic hb a rkeit 
a usgega ngen w erd en ka nn.  
 
Ein entsc heid end er U ntersc hied  b esteht j ed o c h:  D er im  ersten K o rb  gesc ha f f ene §  
5 2a  U rhG so ll a uf grund  seiner B ef ristung in §  137 k U rhG z um  J a hresend e 20 0 6  
ersa tz lo s a usla uf en!  B ild ung und  W issensc ha f t in D eutsc hla nd  w ü rd en d a m it d ie 
gera d e erst neu gesc ha f f enen Möglic hkeiten geno m m en,  d ie in d en U S A  b ereits 
seit längerem  d em  z eitgem äß en B ild ungs- und  W issensc ha f tsb etrieb  d ienen. T ro tz  
m a nc her U ntersc hied e im  D eta il ersc heint d ies gera d e m it B lic k a uf  d ie Z ukunf t 
f a ta l. 
 
 

S c hran k en reg elun g  z u Gun st en  v on  B ib liot hek en  un d  A rc hiv en  
 
Z usätz lic h z um  a llgem einen „f a ir use“ -P rinz ip und  o hne d essen A nw end b a rkeit 
a uc h a uf  d iesem  Geb iet z u b erü hren b esteht m it S ec . 10 8  d es U .S . C o py right 
C o d e eine spez ielle S c hra nkenregelung z u Gunsten v o n B ib lio theken und  
A rc hiv en. D ie V o rsc hrif t erla ub t es d iesen Einric htungen,  a uf  A nf ra ge eines 
N utz ers einen A rtikel einer Z eitsc hrif t o d er einen T eil eines a nd eren W erkes z u 
v erv ielf ältigen,  so la nge keine K enntnis d a rü b er v o rliegt,  d a ss d er B esteller d ie 
K o pie f ü r a nd ere a ls d ie priv ilegierten Z w ec ke d er priv a ten S tud ien o d er d er 
F o rsc hung v erw end et. S elb st ein gesa m tes W erk d a rf  v erv ielf ältigt w erd en,  w enn 
d ie B ib lio thek a uf  d er Grund la ge v ernü nf tiger N a c hf o rsc hungen z u d em  Ergeb nis 
ko m m t,  d a ss eine A usga b e d es W erkes nic ht a nd erw eitig z u einem  f a iren P reis 
erhältlic h ist.   V o ra ussetz ung ist j ew eils f erner ein im  R a hm en d es 
B estellv o rga ngs unü b ersehb a rer H inw eis a uf  geltend e U rheb errec hts-
b estim m ungen.  
 
B ereits seit gera um er Z eit ist es a uc h m öglic h,  a ls L eser einer B ib lio thek K o pien 
d irekt in a nd eren B ib lio theken z u b estellen und  sie in elektro nisc her F o rm  
z ugesend et z u b eko m m en. S ta nd a rd pra x is ist,  d a ss d ie „a nf ra gend e“  B ib lio thek 
gegenü b er d er „geb end en“  B ib lio thek eine Erklärung a b gib t,  d ie 
urheb errec htlic hen V o rga b en z u b ea c hten. U nter d em  gem einsa m en Ob erb egrif f  
„Interlib ra ry  L o a ns“  sind  d ie D o kum entenf ernleihe und  d er D o kum entenlief erd ienst 
ka um  v o neina nd er z u trennen und  sind  ein w eit v erb reiteter und  gängiger V o rga ng 
a n w issensc ha f tlic hen B ib lio theken in d en U S A . L a ut Inf o rm a tio nen d er 
A sso c ia tio n o f  R esea rc h L ib ra ries ( A R L ) ,  d ie unter d em  Ob erb egrif f  L eihv erkehr 
so w o hl B ü c her,  P ho to ko pien und  elektro nisc he D o kum entenü b erm ittlung 
z usa m m enf a sst,  ha b en d ie 124  w issensc ha f tlic hen B ib lio theken d es V erb a nd es in 
d en J a hren 20 0 2/ 0 3 m ehr a ls 3 Millio nen B estellungen f ü r ihre eigenen N utz er 
getätigt und  m ehr a ls 5 , 5  Millio nen A nf ra gen a nd erer B ib lio theken b ed ient. D ie 
sc ho n z itierte S ta tistik d es U .S . D epa rtm ent o f  Ed uc a tio n b a siert hinsic htlic h d er 
einb ez o genen B ib lio theken a uf  einer b reiteren B em essungsgrund la ge und   nennt 
f ü r d a s J a hr 20 0 0  d ie Z a hl v o n f a st 9 , 5  Millio nen „geb end en“  und  7 , 7  Millio nen 
„nehm end en“  L eihga b en.  
 
D a b ei ist d ie S o f tw a re „A riel“  d er w eit v erb reitete S ta nd a rd  f ü r d ie Ü b erm ittlung 
v o n K o pien in elektro nisc her F o rm  a ls P D F -b a sierte gra f isc he D a tei2 und  d a m it 
a ls z eitgem äß e F o rm  d er Inf o rm a tio nsb esc ha f f ung. L a ut U .S . D epa rtm ent o f  
Ed uc a tio n ha b en b ereits im  J a hre 20 0 0  z w isc hen 6 0  und  7 0  %  d er 
                                              
2 h t t p : / / w w w . i n f o t r i e v e . c o m / a r i e l  
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w issensc ha f tlic hen B ib lio theken d ie elektro nisc he A nf o rd erung v o n F ernleihe und  
D o kum entenlief erserv ic e a ngeb o ten,  und  kna pp 5 0  %  d er B ib lio theken hielten 
sc ho n 20 0 0  d ie Möglic hkeit v o r,  d ie a ngef o rd erten K o pien in elektro nisc her F o rm  
a uc h d irekt a n d ie A d resse d es N utz ers z u v ersend en.  
  
B eso nd ers hingew iesen w erd en so ll in d iesem  Z usa m m enha ng d a ra uf ,  d a ss d ie 
U S A  tro tz  d er w eiten V erb reitung d es K o pienv ersa nd s a uc h in elektro nisc her F o rm  
gleic hz eitig eine V o rreiterro lle a uf  d em  Geb iet d er ko m m erz iellen 
w issensc ha f tlic hen D a tenb a nken einnehm en,  b eispielsw eise m it B lic k a uf  
j uristisc he D a tenb a nken w ie W estla w  und  L ex isN ex is. D ies unterstreic ht d ie 
A rgum enta tio n im  Z usa m m enha ng m it d en v o rgetra genen gro ß en B ed enken 
gegen d a s in §  5 3a  U rhG-E no c h im m er v o rgesehene „V erb o tsrec ht“  d er W issen-
sc ha f tsv erla ge ü b era ll d o rt,  w o  ein v ertra glic h geregeltes A b ruf en b eispielsw eise 
ü b er internetb a sierte D a tenb a nken m öglic h ist:   
 
D ie K o ex istenz  d es elektro nisc hen K o pienv ersa nd s in gra f isc her F o rm  einerseits 
und  d ie pa ra llele Entw ic klung b ed eutend er On-D em a nd -
W issensc ha f tsd a tenb a nken a nd ererseits b ew eist,  d a ss es ü b er d ie B estellung 
gra f isc her D a teien hina us v o r a llem  im  ko m m erz iellen B ereic h eine gro ß e 
N a c hf ra ge na c h d era rtigen ko stenpf lic htigen A ngeb o ten gib t. W er d a z u f ina nz iell 
in d er L a ge ist,  o d er w er m a ngels nic ht-ko m m erz ieller F o rsc hung o hnehin nic ht 
unter d ie P riv ilegierung d er S c hra nkenregelungen f ällt,  d er b ed ient sic h d er in 
B ez ug a uf  N utz ung und  R ec herc he ungleic h um f a ngreic heren,  a b er  
ko stenpf lic htigen Möglic hkeiten b ei d era rtigen A ngeb o ten.   
 
D a ra us w urd e in d en U S A  j ed o c h nic ht gef o lgert,  unter V erw eis a uf  b estehend e 
o d er erst no c h entstehend e ko m m erz ielle A ngeb o te d ie P riv ilegierungen 
hinsic htlic h d es b lo ß en V ersa nd s v o n elektro nisc hen K o pien in gra f isc her F o rm  
d urc h gesetz lic he Ma ß na hm en z u streic hen. V ielm ehr b leib en b eid e F o rm en d er 
Inf o rm a tio nsb esc ha f f ung neb eneina nd er b estehen – a us gutem  Grund  a ngesic hts 
ihrer U ntersc hied e und  d er b eso nd eren B ed eutung d er d urc h d ie 
S c hra nkenregelung priv ilegierten B ereic he B ild ung und  W issensc ha f t.  
 
 

S it uat ion  d es K op ien v ersan d s in  Groß b rit an n ien  
 
Im  b ritisc hen U rheb errec ht ist d ie S c hra nke z u Gunsten v o n V erv ielf ältigungen 
d urc h B ib lio theken in S ec . 37  f f .  d es C o py right,  D esigns a nd  P a tent A c t 
a usgesta ltet. S o  erla ub en S ec . 38  und  39  d es C D P A  d ie V erv ielf ältigung einz elner 
B eiträge in Z eitsc hrif ten so w ie d ie V erv ielf ältigung v o n T eilen a nd erer W erke 
d urc h B ib lio theken.  V o ra ussetz ung ist j ew eils,  d a ss d ie K o pien priv a ten S tud ien 
d ienen o d er z u Z w ec ken nic ht-ko m m erz ieller F o rsc hung b estellt w erd en. D er 
B esteller m uss eine entsprec hend e Erklärung unterz eic hnen,  um  d a s V o rliegen 
einer so lc hen „L ib ra ry  P riv ilege C o py “  z u b estätigen,  a uf  d ie sic h d ie B ib lio thek 
v erla ssen d a rf ,  so la nge sie nic ht w id er b esseres W issen ha nd elt. D ies erleic htert 
d em  B ib lio theka r seine S itua tio n erheb lic h,  d a  f ü r ihn d a s V o rliegen eines 
priv ilegierten Z w ec ks pra ktisc h so nst ka um  ü b erprü f b a r w äre. 
 
B eispielha f t so ll a uf  d en S erv ic e d er B ritish L ib ra ry  v erw iesen w erd en,  d ie 
a uf grund  ihrer um f a ssend en S a m m lungen und  m it einem  
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K o pienv ersa nd a uf ko m m en v o n c a . 8  Millio nen K o pien j ährlic h eine 
herv o rgeho b ene S tellung einnim m t.3 A ngeb o ten w ird  z usätz lic h z um  V ersa nd  per 
P o st o d er F a x  a uc h d er elektro nisc he V ersa nd  gra f isc her D a teien m ittels d er 
sc ho n erw ähnten D o kum entenü b erm ittlungsso f tw a re „A riel“  o d er m ittels d es 
eb enf a lls P D F -b a sierten F o rm a ts „S ec ure Elec tro nic  D eliv ery “ .  
 
W ährend  d ie B ritish L ib ra ry  f ü r so nstige N utz er z usätz lic h z u einer geringen 
Grund geb ü hr f ü r d ie Erb ringung d es S erv ic es eine U rheb errec htsgeb ü hr erheb t,  
d ie  j e na c h b estelltem  A rtikel und  V erleger ind iv id uell a usf ällt und  a n d en 
R ec hteinha b er w eitergeleitet w ird ,  entf ällt d iese nic ht unerheb lic he Geb ü hr,  w enn 
eine v o n d en S c hra nkenregelungen priv ilegierte K o pie z um  Z w ec ke v o n priv a ten 
S tud ien o d er nic ht-ko m m erz ieller F o rsc hung v o rliegt und  d ies d urc h d ie 
entsprec hend e Erklärung  b estätigt w ird .  
 
D a m it w ird  no c h d eutlic her a ls in d en U S A  d ie T rennung z w isc hen d er a us gutem  
Grund  priv ilegierten nic ht-ko m m erz iellen F o rsc hung einerseits und  d en ü b rigen 
N utz ern a nd ererseits v o llz o gen:  D er S erv ic e d er B ib lio thek ist f ü r b eid e Gruppen 
id entisc h,  a llein b ei d er Erheb ung d er U rheb errec htsgeb ü hr w ird  untersc hied en. 
 
A uf  d iese W eise w ird  ü b er d ie V o rsc hrif ten d es b ritisc hen U rheb errec hts und  seine 
A usgesta ltung in d er P ra x is gew ährleistet,  d a ss d ie nic ht-ko m m erz ielle F o rsc hung 
in ihrer Inf o rm a tio nsb esc ha f f ung nic ht d urc h d ie ü b erm äß igen f ina nz iellen 
B ela stungen b ehind ert w ird ,  d ie b ei einem  z u restriktiv en U rheb errec ht o hne 
hinreic hend e S c hra nken d ro hen.  
 
D iese ko nseq uente P riv ilegierung ist um so  b em erkensw erter,  a ls d a ss na tü rlic h 
a uc h d a s b ritisc he U rheb errec ht d ie V o rga b en d er R ic htlinie z um  U rheb errec ht in 
d er Inf o rm a tio nsgesellsc ha f t z u b erü c ksic htigen ha t und  es a nso nsten nic ht 
gera d e f ü r seine ü b erm äß ig gro ß e N utz erf reund lic hkeit b eka nnt ist – es sei nur a uf  
d a s F ehlen einer „P riv a tko pie“  na c h d eutsc hem  V o rb ild  v erw iesen.  W enn gera d e 
d a s b ritisc he U rheb errec ht im  B ereic h d er V erv ielf ältigung f ü r nic ht-ko m m erz ielle,  
w issensc ha f tlic he Z w ec ke d en S pielra um  d er R ic htlinienv o rga b en gro ß z ü giger 
a ussc höpf t a ls es d ie d eutsc he U m setz ung a ngesic hts d er w egen d es 
v o rgesehenen „V erb o tsrec hts“  restriktiv en R egelung z um  K o pienv ersa nd  in §  5 3a  
U rhG-E b ea b sic htigt,  sa gt d a s einiges ü b er d ie B ed eutung a us,  d ie d er b ritisc he 
Gesetz geb er einem  w issensc ha f tsf reund lic hen U rheb errec ht in d er Inf o rm a tio ns-
gesellsc ha f t z u R ec ht b eim isst.  
 
 

F az it  
 
D er B lic k ü b er d en T ellerra nd  und  d ie gena nnten B eispiele z eigen:  D ie a nglo -
a m erika nisc hen R ec htso rd nungen la ssen ü b er entsprec hend e R egelungen gera d e 
im  B ereic h d es K o pienv ersa nd s B ild ung und  W issensc ha f t d en erf o rd erlic hen 
F reira um  z ur N utz ung d er gro ß en P o tentia le d er Inf o rm a tio nsgesellsc ha f t und  
w erd en so  d er b eso nd eren B ed eutung gerec ht,  d ie B ild ung und  W issensc ha f t in 
d er W issensgesellsc ha f t z uko m m t. D a b ei stehen so w o hl Gro ß b rita nnien a ls a uc h 
d ie U S A  b ei w eitem  nic ht in d em  R uf ,  d ie grund sätz lic h eb enf a lls b erec htigten 
ko m m erz iellen Interessen d er R ec hteinha b er z u v erna c hlässigen. Ihr B eispiel 
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b elegt v ielm ehr,  w ie eine w irtsc ha f tlic h erf o lgreic he Inf o rm a tio nsind ustrie und  
z eitgem äß e w issensc ha f tsf reund lic he Möglic hkeiten d er Inf o rm a tio nsb esc ha f f ung 
neb eneina nd er b estehen können. W er im  V ergleic h d a z u restriktiv ere 
urheb errec htlic he S c hra nkenregelungen sc ha f f en w ill,  d ie d ie R a hm enb e-
d ingungen f ü r B ild ung,  W issensc ha f t und  F o rsc hung v ersc hlec htern,  d er m uss 
sic h d a b ei a uc h d er A usw irkungen a uf  d en W issensc ha f tssta nd o rt D eutsc hla nd  
b ew usst sein.  


